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Erstes Drittel des 19. Jahrhunderts

Gläubige Christen sehnten sich nach der  
urchristlichen Lehre zurück, um die erneute urchristlichen Lehre zurück, um die erneute 
Ausgiessung des Heiligen Geistes und die 
abermalige Sendung von Aposteln.abermalige Sendung von Aposteln.

Ab 1832 wurden in England die ersten Apostel Ab 1832 wurden in England die ersten Apostel 
berufen.



Anfangs der sechziger Jahre des

19. Jahrhunderts bahnte sich dann eine 

Entwicklung an, die zur weltweiten 

Verbreitung der Neuenapostolischen KircheVerbreitung der Neuenapostolischen Kirche

führte.führte.



Mitglieder weltweit: 10 959 973Mitglieder weltweit: 10 959 973
Mitglieder Schweiz: 34 086
MitgliederMitglieder
Bezirkspostelbereich Fehlbaum:    57 156
Gemeinden weltweit: 64 688Gemeinden weltweit: 64 688
Gemeinden Schweiz: 202Gemeinden Schweiz: 202
Anzahl Apostel weltweit:   328  





Bezirk Bern- SÜD (14 Gden) Bezirk Bern- NORD (15 Gden)Bezirk Bern- SÜD (14 Gden)

Bern-Bümpliz

Bezirk Bern- NORD (15 Gden)

Biel und Büren a.A.
Pieterlen und Grenchen

Bern-Bümpliz
Bern-Breitenrain
Ostermundigen (Zentralkirche)
Ittigen

Pieterlen und Grenchen
Lyss und Schüpfen
Solothurn und KirchbergIttigen

Zollikofen
Schönbühl
Worb

Solothurn und Kirchberg
Burgdorf und Balsthal
Niederbipp und 
HerzogenbuchseeWorb

Belp

Kaufdorf und Riggisberg

Herzogenbuchsee
Huttwil und Wasen I.E.
Langnau i.E.

Kaufdorf und Riggisberg
Schwarzenburg und Niederscherli
Neuenegg und Murten

ROT = Gemeinden im Grossraum Bern



Bezirk Bern- SÜD (14) Bezirk Bern- SÜDBezirk Bern- SÜD (14)
Bern-Bümpliz
Bern-Breitenrain

Bezirk Bern- SÜD

Mitglieder: 2 523Bern-Breitenrain
Ostermundigen (Zentralkirche)
Ittigen
Zollikofen

Mitglieder: 2 523

Kinder: 181Zollikofen
Schönbühl
Worb
Belp

Kinder: 181

Ämter: 168
davon Priester 90Belp

Kaufdorf
Riggisberg
Schwarzenburg

davon Priester 90

Schwarzenburg
Niederscherli
Neuenegg
MurtenMurten

ROT = Gemeinden im Grossraum Bern



Bezirk Bern-SÜD (14 Gden) Gde OstermundigenBezirk Bern-SÜD (14 Gden)
Bern-Bümpliz 
Bern-Breitenrain
Ostermundigen

Gde Ostermundigen

Mitglieder: 230

Ämter: 16Ostermundigen
(Zentralkirche)
Ittigen
Zollikofen

Ämter: 16
davon Priester 7

Kirche:Zollikofen
Schönbühl
Worb
Belp

Kirche:
- fasst 200 Besucher im Saal,

und 700 im übrigen Gebäude
- für Satellitensendung undBelp

Kaufdorf
Riggisberg
Schwarzenburg

- für Satellitensendung und
Empfang eingerichtet

Gottesdienstbesuche
Schwarzenburg
Niederscherli
Neuenegg

Gottesdienstbesuche
Sonntag 100-120 Personen
Donnerstag 60-70 Personen

Betrieb: alles FreiwilligenarbeitMurten Betrieb: alles Freiwilligenarbeit
mehr als 10 000 Std. / Jahr



GlaubensgrundlagenGlaubensgrundlagen

Jesus hat sich als 
Weg zu Gott 

Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Weg zu Gott 

bezeichnet.

Wahrheit und das 
Leben, niemand kommt 
zum Vater denn durch 
mich. (Johannes 14, 6)

Dieses Vermächt-

mich. (Johannes 14, 6)

Gleichwie mich der 
Vater gesandt hat , so 

Dieses Vermächt-
nis hat Jesus in 
die Hände der 

Gleichwie mich der 
Vater gesandt hat , so 
sende ich euch ... 
(Johannes 20, 21)die Hände der 

Apostel gelegt.
(Johannes 20, 21)



GlaubensgrundlagenGlaubensgrundlagen

Jesus sprach zu 
seinen Jüngern:

Und wenn ich hingehe, 
euch die Stätte zu seinen Jüngern:
bereiten, so will ich 
wiederkommen und 
euch zu mir nehmen, euch zu mir nehmen, 
auf dass ihr seid, wo ich 
bin (Johannes 14, 3)

Von diesem 

bin (Johannes 14, 3)

Selig ist der und heilig, 
der teilhat an der 

Von diesem 
Ereignis heisst es 
in der 

der teilhat an der 
Ersten Auferstehung
(Offenbarung 20, 6)in der 

Offenbarung:
(Offenbarung 20, 6)



GlaubensgrundlagenGlaubensgrundlagen

Heilige WassertaufeHeilige Wassertaufe

Heilige VersiegelungHeilige Versiegelung

Heiliges Abendmahl



GlaubensgrundlagenGlaubensgrundlagen

Ist erste und grundlegende
Gnadenmitteilung Gottes an denGnadenmitteilung Gottes an den
Menschen. Sie bringt den Täufling
in ein Näheverhältnis zu Gott.
Sie ist Abwaschung der Erbsünde
und Aufnahme in die Gemeinschaft
derer, die an Jesus Christus


